
  

Pfarrbrief 
 

Katholische Pfarrgemeinden 
St. Michael, Neuhof 

Mariä Himmelfahrt, Rommerz 
St. Bartholomäus, Hauswurz 

 

Gottesdienstordnung  
vom 1. Juni bis 14. Juli 2024 

              

  Dass du auf all meinen Wegen mit mir gehst, 
  mir den Rücken freihältst und mich am Ziel erwartest, 
   dass du mich aus meinen Sackgassen herausführst und 
   meinen Schritten Orientierung 
   schenkst, darum erbitte ich, 
   Gott, deinen Segen. 
  

 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



N = Neuhof / R = Rommerz / D = Dorfborn / T = Tiefengruben 
H = Hauswurz / W = Weidenau / K = Kauppen 

 

Gottesdienste vom 1. Juni bis 14. Juli 2024 
 

Samstag, 1. Juni 2024 – Hl. Justin 
N 14.30 Uhr Trauung         
  der Brautleute Timo Tögel und Ramona Geßner 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse (anschl. Rosenkranzgebet)  
  2. Sterbeamt für Ursula Kreiß 
  Jahrged. für Wilfried und Doris Kreß und Helene und Josef Möller 
  für Heribert Vogel und Angehörige  
R 18.30 Uhr Vorabendmesse  
  2. Sterbeamt für Elfriede Oestreich 
  3. Sterbeamt für Rita Gärtner 
  Jahrged. für Brunhilde Kress und Angehörige 
  für Rosemarie und Alois Schöppner und Angehörige 
  Jahrged. für Irma und Robert Hofmann und Angehörige 

 
Er sah sie der Reihe nach an, voll Zorn 
und Trauer über ihr verstocktes Herz.  
Es ist heute kein „schönes“ Evangelium, 
und doch berührt mich ein Satz ganz 

besonders: Jesus ist voll Zorn und Trauer. Selten ist in der Bibel so deutlich von Emotionen 
Jesu die Rede, noch dazu von eher schwierigen. Jesus ist zornig über seine 
Gesprächspartner, die Pharisäer, d.h. er kann sich aufregen, kann wütend und vielleicht 
sogar laut werden. Jesus wird traurig über das verstockte Herz seines Gegenübers, d.h. er 
ist verletzt, betroffen, enttäuscht, vielleicht sogar ohnmächtig. Wie gut, dass Jesus kein 
„unbewegter Beweger“ ist, wie sich die Theologie über längere Zeit Gott vorgestellt hat. 
Nein, er lässt sich bewegen und sich die Not des Menschen mit der „verdorrten“ Hand zu 
Herzen gehen. An diesem Punkt kann Jesus über seinen Schatten springen: Er verheddert 
sich nicht in den Kontroversen mit den Pharisäern; sondern er verliert den Mann mit der 
gelähmten Hand nicht aus den Augen. Trotz Zorn und Trauer wendet sich Jesus dem zu, der 
(noch) Erwartungen und Sehnsucht hat. Und nicht nur das: Er lädt den Mann ein, sich in die 
Mitte zu stellen und die Hand auszustrecken. Und er heilt ihn. Ich möchte von Jesus lernen, 
auf meine Emotionen zu hören – ob sie nun „schön“ sind oder nicht. Ich möchte auch von 
Jesus lernen, das, was wirklich wichtig ist, in die Mitte zu stellen. Und ich möchte von Jesus 
lernen, Erwartungen und Sehnsüchte sehr ernst zu nehmen.        (Christine Rod MC) 
 
Sonntag, 2. Juni 2024 – 9. Sonntag im Jahreskreis 
  - Kollekte für die Ausbildung Pastoraler Berufe -  
H 9.00 Uhr Hochamt  
  für Leb. und Verst. der Familien Nau, Thiem und Bellinger        
  für Eltern Kraft und Geschwister  



  Jahrged. für Anton Klüh, Sabine und August Klüh, Josef und 
  Elisabeth Schöppner 
N 10.30 Uhr Hochamt (anschl. Verkauf von Fair-Kaffee) 
  2. Sterbeamt für Lennart Schleicher 
  2. Sterbeamt für Emma Auth 
  für Agnes und Robert Krah und verst. Angehörige  
  für Hermann Heil und Angehörige 
  zum Dank und für Leb. und Verst. der Familien Jäckel und Möller 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse (anschl. Verkauf von Fair-Kaffee) 
  3. Sterbeamt für Charlotte Möller 
  Jahrged. für Paula Weber und Angehörige 

 für leb. und verst. Angehörige der Familien Müller und  
 Ungermann und zum Dank 

 

Montag, 3. Juni 2024 – Hll. Karl Lwanga und Gefährten  
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
N 9.00 Uhr Hl. Messe für unsere Pfarrgemeinden  
 

Dienstag, 4. Juni 2024  
R 9.00 Uhr Hl. Messe 
N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
  für Hubert Kreß und Angehörige  
  für Joseph und Anna Möller, Willi Heurich und Angehörige 
 

Mittwoch, 5. Juni 2024 – Hl. Bonifatius, Bischof, Märtyrer, Hochfest 
   Apostel der Deutschen, Hauptpatron der Diözese Fulda 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (an der Grotte Opperz) 
  (bei regnerischem Wetter in der St. Vinzenzkapelle) 
T 19.00 Uhr Wortgottesdienst an der Grotte   
  (nur bei trockenem Wetter, ansonsten entfällt der Wortgottesd.)  
 

Donnerstag, 6. Juni 2024 – Hl. Norbert von Xanten 
  - Kollekte für die Priesterausbildung - 
N 8.30 Uhr Hl. Messe 
  für unsere Pfarrgemeinden 
R 18.30 Uhr Hl. Messe 
 

Freitag, 7. Juni 2024 – Heiligstes Herz Jesu, Hochfest – Herz-Jesu-Freitag 
                     Weltgebetstag für die Heiligung der Priester 
N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  für einen Verstorbenen 
                 →→→ 



  für Hans-Dieter Larbig und Familien Larbig, Bott,  
  Mackenrodt und Leinweber 
N 18.00 Uhr Gebetstreffen (in der St. Vinzenzkapelle) 
W 18.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  6-Wochenamt für Agnes Mattheis 
  Jahrged. für Hermann Heumüller 
 

Samstag, 8. Juni 2024 – Unbeflecktes Herz Mariä 
R 13.30 Uhr Trauung 
  der Brautleute Dennis Kaib und Aline Haußmann 
N 14.30 Uhr Trauung 
  der Brautleute Marius Montag und Paulina Wiegand 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse 
R 18.30 Uhr Vorabendmesse 
  2. Sterbeamt für Horst Röhrig 
  Jahrged. für Jürgen und Alois Nüchter und Angehörige 
  Jahrged. für Bernhard und Andreas Balzer und Angehörige 
  Jahrged. für Frieda und Ernst Mattheis und Angehörige 
  für Werner Heil und Familien Heil und Hahl 
 

 
Er ist von Sinnen.  
Wie denkt man damals wirklich über 
Jesus? In diesem Text bekommen wir einen 
kleinen Einblick. Zwar drängen sich viele 
Menschen um Jesus, aber etliche haben 

auch eine klare Meinung: Er ist von Sinnen, von einem Dämon besessen oder von einem 
unreinen Geist. Selbst die Familie Jesu, seine Mutter und seine Brüder, scheinen an Jesus zu 
zweifeln. Kein Wunder, wenn sie mitbekommen, wie die Menschen zu Jesus laufen und ihn 
hören wollen. Aber was sie da hören, begreifen sie nicht. „Er ist von Sinnen“ – vielleicht 
wollen wir lieber nicht so genau wissen, wie viele Menschen das damals über Jesus dachten; 
und wohl auch über Johannes den Täufer. Es wird uns guttun, uns das einmal vorzustellen. 
Nicht „das Volk“ lief hinter Jesus her und zu ihm, sondern nur ein Bruchteil des Volkes; ein 
paar Hundert vielleicht – und das auch nur manchmal. Die meisten Menschen damals haben 
entweder nichts von Jesus mitbekommen oder ihn für verrückt gehalten. Es waren nur ein 
paar wenige, die bei ihm waren; und die waren am Karfreitag auch fast alle weg. Aber die 
paar wenigen genügten Gott wie ein paar Samenkörner, um ein großes, weltweites Volk aus 
Getauften aus ihnen zu machen, die der Welt Hoffnung geben. Die Hoffnung, diese Welt in 
Liebe überwinden zu können, um ewig zu wohnen im Reich Gottes.          (Michael Becker) 
 
Sonntag, 9. Juni 2024 – 10. Sonntag im Jahreskreis 
  - Kollekte für den Bonifatiustag –  
R 4.30 Uhr Beginn der Bonifatiuswallfahrt vor dem Pfarrheim 
N 5.00 Uhr Beginn der Bonifatiuswallfahrt am Kirchplatz St. Michael 



H 9.00 Uhr Hochamt  
  Jahrged. für Damian Lauer und Angehörige  
  für Bernhard und Maria Jobst und Heinrich Jobst 
  für Anton Lotz, Josef und Theresia Lotz, Josef und Adelheid Schöppner 
  für Gregor, August und Willi Lauer und Angehörige  
  für Helmut und Johanna Leinweber und Angehörige 

N 10.30 Uhr Hochamt (mit Chorvereinigung Cäcilia) 
  2. Sterbeamt für Gerda Töpfer 
  Jahrged. für Alfred Enders und Angehörige  
  für Otto Möller, Antonia Scheich,  
   Edgar und Hildegard Scheich und Angehörige  
  zum Dank für Leb. und Verst. der Familien Lipus und Hau 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse  
  für Leb. und Verst. der Familien Elm und Menz 
 

Montag, 10. Juni 2024 – Hl. Bardo 
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
N 9.00 Uhr Hl. Messe 
  für unsere Pfarrgemeinden 
R 19.00 Uhr Friedensgebet 
N 20.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 
 

Dienstag, 11. Juni 2024 – Hl. Barnabas, Apostel  
R 9.00 Uhr Hl. Messe 
N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
R 19.00 Uhr Gebet mit Liedern aus Taizé 
 

Mittwoch, 12. Juni 2024  
N  Anbetung von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (in der Kirche) 
 

Donnerstag, 13. Juni 2024 – Hl. Antonius von Padua 
N 8.30 Uhr Hl. Messe  
R 18.30 Uhr Hl. Messe  
  Jahrged. für Helga Jahn, Erwin Jahn, Karl u. Maria Jahn u. Angehörige 
 

Freitag, 14. Juni 2024 
N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  10. Jahrged. für Elisabeth Feldmann 
  Jahrged. für Maria Wingenfeld und für Ehemann Richard 
  für einen Verstorbenen            →→→ 



H 17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
H 18.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  Jahrged. für Ewald Leinweber und Angehörige der  
  Familien Leinweber und Erb 
  um Liebe und Eintracht in den Familien 
 

Samstag, 15. Juni 2024 – Hl. Vitus 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse 
  3. Sterbeamt für Otto Happ 
  für Paul Hohmann und Angehörige  
  zum Dank anl. der Silbernen Hochzeit der Eheleute  
  Frank und Tanja Weber und für Angehörige  
R 18.30 Uhr Vorabendmesse 
 

 

Und der Mann weiß nicht, wie …  
Sieht nach nichts aus. Ob daraus was 
werden kann? Und können wir es einfach 
so sich selbst überlassen? Man müsste 

vielleicht doch engmaschig kontrollieren … Das Reich Gottes beginnt ganz klein. Es kommt 
aus dem Dunkel und man sieht lange nicht, ob und was sich entwickelt. Aber der Mann, der 
gesät hat, geht ruhig schlafen. Er hat alles getan, was in seiner Hand lag – nun vertraut er 
auf das Wunder des Lebens. Mich hat diese Bibelstelle sehr nachdenklich gemacht. Wir 
entwickeln Pastoralpläne, starten Evaluationen, klagen, dass nichts wachsen will und fragen 
uns, ob wir den richtigen Samen oder den geeigneten Boden haben. Jesus erzählt von einem 
gelassenen Sämann. Und von einer reichen Saat, die aufgeht – und der Mann weiß nicht, 
wie. Vielleicht sollten wir auf die Kraft vertrauen, die in Jesu Vision vom Reich Gottes steckt. 
Der Anfang ist mickrig und das Dunkel ist mächtig. Wir wissen nicht, was kommen wird. 
Aber Jesus ist sicher: Es wird wachsen und seine Kraft entfalten. Und wir werden nicht 
wissen, wie das passieren konnte.                (ChrisƟna Brunner) 
 
Sonntag, 16. Juni 2024 – 11. Sonntag im Jahreskreis  
  - Kollekte für den Bischöflichen Hilfsfonds für Mütter in Not - 
W 9.00 Uhr Hochamt 
  für Christel Kreß und Angehörige  
  für Johanna und Konstantin Klüh und Angehörige  
  Jahrged. für für Gerhard Kullmann und Angehörige  
T 9.00 Uhr Hochamt 
N 10.30 Uhr Hochamt 
  3. Sterbeamt für Rudolf Hohmann 
  3. Sterbeamt für Emma Auth 
  2. Jahrged. für Helene Heil, für Brigitte und Thorsten Heil und Angeh. 
  Jahrged. für Margarete Möller 
  für Emma und Emil Blum und Angehörige  
  für Leb. und Verst. Mitglieder der Neuhofer CDU 
  für Eugen und Josef Hambach und Angehörige 



W 14.00 Uhr Taufe des Kindes Jule Bonaus 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse 
  1. Jahrged. für Oskar Schneider 
 

Montag, 17. Juni 2024 
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
N 9.00 Uhr Hl. Messe 
 

Dienstag, 18. Juni 2024 
R 9.00 Uhr Hl. Messe 
N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
 

Mittwoch, 19. Juni 2024 – Hl. Romuald 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (an der Grotte Opperz) 
T 19.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte  
  (nur bei trockenem Wetter, ansonsten entfällt das Gebet) 
R 18.00 Uhr Marienandacht an der Grotte (bitte auf das Läuten achten) 
 

Donnerstag, 20. Juni 2024 
N 8.30 Uhr Hl. Messe 
  für unsere Pfarrgemeinden 
R 18.30 Uhr Hl. Messe 
 

Freitag, 21. Juni 2024 – Hl. Aloisius Gonzaga 

N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  für einen Verstorbenen  

N 18.00 Uhr Gebetstreffen (in der St. Vinzenzkapelle) 
W 18.00 Uhr Hl. Messe 
  für Anna und Ernst Rennier 
  für Amand, Ria und Edith Klüh 
 

Samstag, 22. Juni 2024 – Hl. Paulinus von Nola, hl. John Fischer, hl. Thomas Morus 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse 
  Jahrged. für Anita Kreß 
R 18.30 Uhr Vorabendmesse 
  für Gretel und Walter Auth und Angehörige 
  Jahrged. für Anna Schad und für Richard und Robert Schad 



 
 

Er aber lag hinten im Boot auf einem 
Kissen und schlief.  
Der Satz hat viele Facetten. Zunächst 
begegnet Jesus uns ganz menschlich. Er ist 

müde. Vielleicht war der Tag anstrengend: Menschen, die nach Trost suchten; Kranke, die 
geheilt werden wollten. Und Jesus legt sich hin und schläft. Der zweite Aspekt: Auch wenn 
er schläft, ist er mit an Bord. Es gibt ja noch eine zweite See-Erzählung, bei der Jesus erst in 
der Nacht über das Wasser zu den Jüngern kommt. Diese Erzählung ist mir lieber: Jesus ist 
mit an Bord – auch meines Lebensschiffes. Und der dritte Aspekt: Auch wenn Jesus anwesend 
ist, ist er irgendwie abwesend. Er schläft. Eine Erfahrung, die ich auch aus meinem Leben 
kennen: Ja, ich glaube an Gott, doch ich spüre manchmal seine Nähe nicht. Und wenn es 
dann noch brenzlig wird, wie bei den Jüngern auf dem See, dann kann mich auch die Furcht 
ergreifen. Doch auch dafür weiß dieses Evangelium Rat: Sich nicht zu scheuen, Gott im 
Gebet wachzurütteln. Ich darf da auch energischer werden, das ist erlaubt. Vielleicht frage 
ich mich später dann mit den Worten Jesu: Warum hatte ich noch keinen Glauben? 
                 (Michael Tillmann) 
 
 
 

Sonntag, 23. Juni 2024 – 12. Sonntag im Jahreskreis  
  - Kollekte für die Pfarrgemeinde - 
H 9.00 Uhr Hochamt 
  Jahrged. für Frank Lotz und Angehörige der Familien Lotz und Seyfried 
  Jahrged. für Stefan Schad und Angehörige  
  Jahrged. für Konrad Leinweber und Angehörige  
  Jahrged. für August und Eugenia Leibold, Helmut und Hedwig Heil 
N 10.30 Uhr Hochamt – Kinderwortgottesdienst (im Aloys-Ruppel-Haus)  
  Jahrged. für Rosa und Anton Mahr 
  für Leb. und Verst. des Einschulungsjahrganges 1954 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse 

2. Sterbeamt für Erich Kreß und für Ehefrau Erna 
Jahrged. für Stephan Bischof, für Emilie und Ernst Bischof und  
Gisela und Karl Lieb 

 

Montag, 24. Juni 2024 – Geburt des Hl. Johannes des Täufers, Hochfest  
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
N 9.00 Uhr Hl. Messe  
  für unsere Pfarrgemeinden  
 

Dienstag, 25. Juni 2024 
R 9.00 Uhr Hl. Messe 
R 18.30 Uhr Wortgottesfeier mit Weitblick am Trauort  
  (bitte auf das Läuten achten)  



N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
  für Anni und Rudolf Hambach und Anita Traud 
 

Mittwoch, 26. Juni 2024 – Hl. Josefmaria Escrivá de Balaguer 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (an der Grotte Opperz) 
 

Donnerstag, 27. Juni 2024 – Hl. Heimerad, hl. Hemma von Gurk,  
N 8.30 Uhr Hl. Messe              hl. Cyrill von Alexandrien 
R 18.30 Uhr Hl. Messe 
 

Freitag, 28. Juni 2024 – Hl. Irenäus  
N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  für einen Verstorbenen 
W 18.00 Uhr Hl. Messe 
 

Samstag, 29. Juni 2024 – Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel, Hochfest  
  - Kollekte für die Weltkirche - 
N 13.00 Uhr Trauung  
  der Brautleute Valentin Link und Lorena Geßner 
D 17.00 Uhr Vorabendmesse 
R 18.30 Uhr Vorabendmesse 
  3. Sterbeamt für Elfriede Oestreich 
  Jahrged. für Manuela Kullmann und für Alois und Maria Kullmann 
  für Anton Henkel und Angehörige 
  für Wolfgang Hohmann und Angehörige 
  für Lieselotte Fößel 
 

 
Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, 
werde ich geheilt.  
„Wenn ich sein Gewand berühre.“ Ist das 
nicht magisches Denken und ungehörig für 

aufgeklärte Christen? Und doch kennt jeder und jede von uns aus eigener Erfahrung die 
heilsame Kraft der Berührung. Ohne Berührung dagegen verarmen wir körperlich, geistig 
und seelisch. Das hat uns nicht nur Corona aufgezeigt. Es gibt Studien, die belegen, dass 
Berührungen heilsam sind. Auch Sprache kann berühren und heilen. Vielleicht ist das 
Gleichnis von der Tochter des Jairus so zu deuten: Sie war tot, weil sie mit dem Leben nicht 
mehr in Berührung war. Und dann kam Jesus und berührte sie tief in ihrer Seele. „Talita 
kum“. In unserer berührungsarmen Zeit müssen wir noch nicht einmal mehr die 
Fernbedienung in die Hand nehmen; wir rufen nach Siri oder Alexa. Wir sind eingeladen, 
das Leben zu spüren, uns von Schönheit und von Menschen berühren zu lassen. Das erfordert 
aber, dass wir uns nicht verschließen, sondern berührbar bleiben, dass uns etwas unter die 
Haut gehen darf.             (Klaus Metzger-Beck) 
 
  



Sonntag, 30. Juni 2024 – 13. Sonntag im Jahreskreis  
  - Kollekte für die Pfarrgemeinde - 
H 9.00 Uhr Kinderkirche (im Gemeinderaum des Pfarrhauses) 
H 9.00 Uhr Hochamt 
  für Peter Schöppner, Walter Schöppner und Angehörige  
  Zur Danksagung anl. einer Goldenen Hochzeit und für die  
  Angehörigen der Familien Gies, Kopp und Engel 
H 10.00 Uhr Taufe des Kindes Linus Eidmann 
N 10.30 Uhr Hochamt    
  Jahrged. für Aribert Kreß und Angehörige  
  Jahrged. für Rudolf und Willi Hasenauer und Angehörige  
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse 

für Erich Auth und Tochter Diana Weber 
für Leb. und Verst. der Familien Elm und Menz 

 

Montag, 1. Juli 2024 
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
N 9.00 Uhr Hl. Messe 
 

Dienstag, 2. Juli 2024 – Mariä Heimsuchung, Fest  
R 9.00 Uhr Hl. Messe 
N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
R 19.00 Uhr Friedensgebet 
 

Mittwoch, 3. Juli 2024 – Hl. Thomas, Apostel, Fest 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden (an der Grotte Opperz) 
T 19.00 Uhr Wortgottesdienst an der Grotte (nur bei schönem Wetter) 
 

Donnerstag, 4. Juli 2024 – Hl. Ulrich, hl. Elisabeth v. Portugal 
  - Kollekte für die Priesterausbildung - 
N 8.30 Uhr Hl. Messe  
  für unsere Pfarrgemeinden 
R 18.30 Uhr Hl. Messe  
 

Freitag, 5. Juli 2024 – Hl. Antonius Maria Zaccaria – Herz-Jesu-Freitag 
  - Kollekte für die Priesterausbildung -  
N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  Jahrged. für Agnes und Erwin Schmitt und Angehörige  
  für einen Verstorbenen 
W 18.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen)  
  Jahrged. für Christine Heumüller  



Samstag, 6. Juli 2024 – Hl. Maria Goretti – Herz-Mariä-Samstag  
D 17.00 Uhr Vorabendmesse (anschl. Rosenkranzgebet)  
  für Richard und Maria Werner und Anna und Josef Krah 
R 18.30 Uhr Vorabendmesse 
  Jahrged. für Rosemarie und Alois Schöppner und Angehörige 
  Jahrged. für Günter Herbst 
 

 
Die vielen Menschen, die ihm zuhörten, 
staunten und sagten: Woher hat er das 
alles?  
Zunächst klingt es ja ganz gut: Jesus 

kommt in seine Heimatstadt Nazareth und lehrt in der Synagoge. Er bringt die Menschen 
zum Staunen, sodass sie von ihm und sogar von seiner Weisheit angetan sind. Dann 
allerdings wendet sich das Blatt: Er ist nicht mehr der „unschuldige“ Prediger, über dessen 
Worte man sich freuen kann, sondern er wird im Zusammenhang mit seiner Familie gesehen. 
„Das ist doch einer von uns. Was will uns der schon beibringen“, höre ich die Leute sagen. 
Die Stimmung schlägt um und wird zur Ablehnung. Es ist schmerzlich, wenn einen die 
„eigenen Leute“ nicht verstehen, ja gar nicht verstehen wollen. Wenn nach anfänglicher 
Neugier, vielleicht sogar Bewunderung oder Stolz die Abkehr kommt. Jesus „wundert sich 
über ihren Unglauben“. Ich kann beinahe seine Irritation und seinen Schmerz spüren. Jesus 
ist kein einsamer Held. Er spürt die Wirkung dieser Ablehnung, die ihm seine Kraft nimmt, 
sodass er kaum mehr sichtbare Wunder wirken kann. Und an seinen Worten werden die 
eigenen Leute schon gar nicht mehr interessiert gewesen sein. Jesus zieht die Konsequenzen: 
Zunächst geht er in die benachbarten Dörfer und bringt dort seine Botschaft. Nach Nazareth 
geht er nicht mehr. Auch Jesus war einer, der durch Erfahrungen gelernt hat. Das zu wissen, 
tut auch heute noch gut.             (ChrisƟne Rod MC) 
 
 

Sonntag, 7. Juli 2024 – 14. Sonntag im Jahreskreis  
  - Kollekte für die Pfarrgemeinde -  
H 9.00 Uhr Hochamt 
  für Rosa und Josef Leinweber und Angehörige  
  für Anton, Angela und Josef Spahn und Angehörige  
N 10.30 Uhr Hochamt (anschl. Verkauf von Fair-Kaffee) 
  3. Sterbeamt für Lennart Schleicher  
  3. Sterbeamt für Gerda Töpfer 
  für Rosel und Albert Mahr, Waldemar Kern, Rosa Auth und 
  Irmgard und Josef Zurek 
  für Willi Müller und Ehefrau Angela 
N 11.45 Uhr Taufe der Kinder Lynn Schleicher und Malina Malcev 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse (anschl. Verkauf von Fair-Kaffee) 



Montag, 8. Juli 2024 – Hll. Kilian und Gefährten  
N 8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
N 9.00 Uhr Hl. Messe 
  für unsere Pfarrgemeinden  
N 20.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 
 

Dienstag, 9. Juli 2024 – Hll. Augustinus Zhao Rong und Gefährten 
N 18.00 Uhr Hl. Messe  
  (anschl. Beichtgelegenheit und Anbetung bis 19.30 Uhr) 
  für Elisabeth und Josef Feldmann und Irmgard Jestädt 
  für Josef und Paula Weber und Angehörige  
 

Mittwoch, 10. Juli 2024 – Hl. Knud, hl. Erich, hl. Olaf 
N  Anbetung von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet für den Frieden in der Kirche 
 

Donnerstag, 11. Juli 2024 – Hl. Benedikt von Nursia 
N 8.15 Uhr Hl. Messe 
  Schuljahres-Abschlussgottesdienst der Schloss-Schule 
R 18.30 Uhr Hl. Messe 
  für Hermann und Wilma Möller und Angehörige 
 

Freitag, 12. Juli 2024 – Hl. Louis und hl. Marie Zelie 

N 9.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  für einen Verstorbenen  
N 18.00 Uhr Gebetstreffen (in der St. Vinzenzkapelle)  
H 17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
H 18.00 Uhr Hl. Messe (anschl. Aussetzung mit eucharistischem Segen) 
  für Theresia, Josef und Alois Leinweber und Angehörige  
  Zu Ehren des Hl. Geistes 
 

Samstag, 13. Juli 2024 – Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde 
N 14.00 Uhr Trauung 
  der Brautleute Jakob Brehler und Susanne Hartung 
N! 17.00 Uhr Vorabendmesse 
  zum Dank anl. der Goldenen Hochzeit der Eheleute 
  Lothar und Gerlinde Heil und für Leb. und Verst. der  
  Familien Heil und Enders 
  für August und Klara Krah und Angehörige  
R 18.30 Uhr Vorabendmesse 
  3. Sterbeamt für Horst Röhrig 
  für die Verstorbenen der Familien Walter und Andrä 
  Jahrged. für Maria und August Becker und für Helene und  
  Valentin Betz  



 
… dann geht weiter und schüttelt den 
Staub von euren Füßen, ihnen zum 
Zeugnis.  
Nicht einmal den Dreck der Straße sollen 

die Jünger von denen mitnehmen, die sie und die Botschaft vom Reich Gottes nicht anhören 
wollen. Das hört sich drastisch an. Kann Jesus nicht mehr Verständnis haben für die, die ihn 
zurückweisen? Nein, das geht in dieser Situation nicht. Wenn ich mit der Botschaft Jesu 
konfrontiert werde, dann gibt es kein „Vielleicht“, kein „Mal sehen“, kein Ausweichen. Dann 
muss ich mich entscheiden. Und wenn ich mich gegen ihn entscheide, dann bin ja ich es, der 
Beziehung nicht will. Und das akzeptiert Jesus. Er nimmt die Freiheit des Menschen ernst, 
und diese Freiheit umfasst auch die Möglichkeit, Nein zu sagen. Es gibt keinen 
Glaubenszwang. Da ist Jesus viel weiter als viele Menschen, die sich später auf ihn berufen 
haben und den Glauben mit Zwang durchsetzen wollten. Jesus nimmt meine Entscheidung 
ernst – und ich muss ernst nehmen, dass meine Entscheidung auch Konsequenzen hat. Das 
schließt ja nicht aus, dass ich meine Entscheidung später nicht noch einmal überdenken kann. 
Umkehr ist jederzeit möglich.             (Michael Tillmann) 
 
 

Sonntag, 14. Juli 2024 – 15. Sonntag im Jahreskreis  
  - Kollekte für den Kirchbau in der Diaspora - 
W 9.00 Uhr Hochamt 
  für Karl, Erna und Paula Schlitzer 
N 10.30 Uhr Hochamt   

mit Erwachsenentaufe von Ismail und Nikita Stumpf und Taufe des 
Schulkindes Evangelina Stumpf 

  Jahrged. für Hildegard Weber und Angehörige  
  für Heini Wahmhoff und Maria und Adolf Schleicher 
  für Leb. und Verst. der Familien Blum und Wahl und Angehörige  
N 18.00 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen und Frieden in der Welt 
N 18.30 Uhr Dekanats-Abendmesse 
  Jahrged. für Hugo Schweizer, für Ehefrau Anna und  
  zur immerwährenden Hilfe 
  Jahrged. für Richard Möller 
  für Bruno Hohmann und Angehörige 
 
 

Wie der Körper  
täglich Nahrung braucht,  

so auch die Seele. 
Schön ist es,  

wenn das Wort Gottes  
ein täglicher Begleiter ist  

wie Essen und Trinken. 



 

   Dennis Kaib und Aline Haußmann  
   Samstag, 8. Juni 2024, um 13.30 Uhr in Rommerz 
 

   Marius Montag und Paulina Wiegand (Neuhof) 
   Samstag, 8. Juni 2024, um 14.30 Uhr in Neuhof 
 

   Valentin Link und Lorena Geßner (Neuhof) 
   Samstag, 29. Juni 2024, um 13.00 Uhr in Neuhof 
 

   Jakob Brehler und Susanne Hartung (Neuhof) 
   Samstag, 13. Juli 2024, um 14.00 Uhr in Neuhof 
 
 

Bibelgespräche mit Pfarrer Merz  
Hauswurz:  Dienstag, 25. Juni 2024, um 20.00 Uhr im Pfarrhaus. 
Neuhof:  Mittwoch, 26. Juni 2024, um 20.00 Uhr im Pfarrzentrum. 
 

Frauengemeinschaft Neuhof 
Am Donnerstag, 6. Juni und 4. Juli 2024, findet nach der Hl. Messe um 8.30 Uhr 
in Neuhof ein Frauenfrühstück in Gasse statt. 
Bitte anmelden bei Frau Remmert (Tel. 4777). 
 

 
Bonifatiuswallfahrt nach Fulda  
Die Bonifatiuswallfahrt findet am 
Sonntag, 9. Juni 2024, statt. 
 
Beginn in Neuhof ist um 5.00 Uhr 
am Kirchplatz St. Michael, in 
Rommerz wird schon um 4.30 Uhr 
vor dem Pfarrhaus gestartet. Die 
Wallfahrer aus Hauswurz schließen 
sich in Neuhof oder Rommerz an.  
 
 

Die Radwallfahrt der Pfarrei 
Kalbach, der man sich auch gerne 
anschließen kann, beginnt um 
7.00 Uhr an der Kirche in 
Mittelkalbach. 
 

  



Einladung zum Trauercafé 
Das nächste Trauercafé findet am Freitag, 14. Juni 2024 von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr im Café Lichtblick in Mutter Teresa statt. Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
nötig. Terminhinweis für das nächste Trauercafé: immer freitags –  
13. September / 11. Oktober / 8. November und 13. Dezember 2024 
 
Geburtstagsgratulationen in Neuhof  
Die Glückwunschschreiben für das nächste Quartal können ab Montag, 17. Juni 
2024, während der Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Neuhof abgeholt werden. 
Besucht werden alle Jubilare zum 80., 85. und 90. Geburtstag und ab dem 90. 
Geburtstag jährlich. Pfarrer Dr. Vonderau wird nach Möglichkeit die Jubilare zu 
den „runden“ Geburtstagen besuchen. 
 
Tagesfahrt der Kirchengemeinde Hauswurz nach Vierzehnheiligen 
Am Mittwoch, 12. Juni 2024, bietet die Pfarrgemeinde Hauswurz eine 
Tageswallfahrt mit Wallfahrtsamt nach Vierzehnheiligen an. 
Abfahrtszeiten:  7.00 Uhr Hauswurz / 7.05 Uhr Kauppen / 7.10 Uhr Buchenrod 
   7.20 Uhr Flieden / 7.25 Uhr Rommerz / 7.35 Uhr Neuhof/BGH 
Die Busfahrt kostet pro Person 25 €, Mittagessen und Kaffeetrinken sind vor Ort 
selbst zu bezahlen. 
Anmeldung: durch Bezahlung der Busfahrt bei Hedwig Leinweber (06669/406) oder bei 
Pfr. Merz (06669/9182588). 
 
Einladung zur Wort-Gottes-Feier am 25.06.2024 in Rommerz 
Zur Wort-Gottes-Feier am Dienstag, 25. Juni 2024, um 18.30 Uhr am Trauort in 
Rommerz bitte das Gotteslob und eine Sitzgelegenheit mitbringen. Im Anschluss 
laden wir herzlich zu einem „Feierabendbier“ ein. Bitte auf das Läuten achten. 
 

Gemeinsam geht´s besser  
Wir möchten Danke sagen: den Hausbesitzern und 
fleißigen Helfern, die es jedes Jahr ermöglichen, dass wir 
an den Hochfesten Christi Himmelfahrt und 
Fronleichnam mit unserem Herrn Jesus Christus durch 
unsere Dörfer ziehen können. Ein ganz besonderes 
Dankeschön geht an die vielen ehrenamtlichen Helfer für 
die wunderschön gestalteten Altäre, den Feuerwehren 
für die Sicherheit, den Blasorchestern für die musikalische Mitwirkung, unseren 
eifrigen Messdienern, den Himmel-, Fahnen- und Lautsprecherträgern … und 
allen, die zur würdigen Gestaltung und zum gutem Gelingen auf andere Weise 
beigetragen haben. Vergelt´s Gott!  



Presseinformation Kleidersammlung „Aktion Eine Welt“ 
123,6 Tonnen Altkleider bei der Kolping-Kleidersammlung Aktion Eine Welt im 
Bistum Fulda zu Gunsten Myanmar – Danke allen Unterstützern 
Im April 2024 war es wieder soweit. Engagierte Helfer waren im ganzen Bistum 
Fulda unterwegs, um Kleider zu sammeln zu Gunsten Ausbildungsprojekten in 
Myanmar. Menschen in Krisenregionen werden dort Startchancen und 
Perspektiven geboten. Kurzausbildungen qualifizieren für einen Beruf, etwa als 
Apothekenhelferin oder in der Krankenpflege, im Online-Marketing, im Grafik-
Design oder in der Herstellung von Seifen. Der Bedarf an Fachkräften ist hoch, 
sodass sie innerhalb kürzester Zeit eine Arbeit finden. 
Ob mit Traktoren und Anhängern, Privat-PKWs oder Kleintransportern, 
bistumsweit waren hochmotivierte Helfer im Einsatz für ein gutes 
Sammelergebnis.  
Mit 123,6 Tonnen wurde das Ergebnis vom vergangenen Jahr noch um 3,6 
Tonnen übertroffen. 
Das Kolpingwerk Diözesanverband Fulda bedankt sich ganz herzlich bei allen 
Unterstützern der Aktion. 
 
Das Wegkreuz am Kahlenhof erstrahlt in neuem Glanz 
In der Gemarkung Hauswurz, genauer in der 
Verlängerung der Steinhackstraße, befindet sich an 
einer Wegegabelung das Kreuz am Kahlenhof. Ende 
letzten Jahres nahm PGR-Sprecher Hubert Kehm das 
Kreuz genauer unter die Lupe und stellte fest, dass die 
Holzteile so sehr verwittert waren, dass die akute 
Gefahr des Umstürzens bestand. Durch sein 
Engagement, durch die filigrane Arbeit der Schreinerei 
Koch und durch große Spendenbereitschaft erstrahlt 
nun das Kreuz wieder in neuem Glanz. Allen, die durch 
Organisation, handwerkliche Arbeit und Spenden zur 
Erneuerung des Wegkreuzes beigetragen haben, sei auf diesem Weg herzlich 
gedankt! Seit April lädt nun das erneuerte Kreuz wieder zum Verweilen und zum 
Gebet ein. – Da das Wetter zum Bittgang nicht mitgespielt hat, steht die offizielle 
Segnung des erneuerten Kreuzes noch aus. Aber Gebete, die jetzt schon dort 
gebetet werden, sind trotzdem gültig. 
Die offizielle Segnung und „Inbetriebnahme“ soll nun am Sonntag, 18. August 
2024, stattfinden; folgender Ablauf ist vorgesehen: 
09.15 Uhr Treffen und Segnung des Kreuzes, anschließend Prozession mit 
musikalischer Begleitung durch den Musikverein Hauswurz zur Mariengrotte, 



dort um 10.00 Uhr Dankamt zu Ehren der Mutter Gottes, anschließend Feier 
anlässlich des 70-jährigen Bestehens der Grotte und gemütliches Beisammen-
sein mit Gegrilltem und Getränken, organisiert durch den Ortsbeirat. 
Herzliche Einladung an alle! 
 
Spendenaufruf der Pfarrgemeinde Hauswurz 
Lass‘ doch die Kirche im Dorf, so heißt es manchmal umgangssprachlich im Sinne von 
„bleibe gelassen und übertreibe es nicht“ oder auch wesentlich älter hinsichtlich des 
Standortes „Kirche im Dorf lassen, wo sie traditionell hingehört“ in der Zeit vor dem 
Bau großer Kathedralen in den Städten. Ja, was ist mir die Kirche wert, nicht nur 
spirituell, sondern auch ganz profan und materiell auf das Gebäude bezogen, in dem 
wir uns gemeinsam zu unserem Glauben bekennen und Gottesdienst feiern können. 
Eine solche Räumlichkeit kommt während der kälteren Monate nicht ohne 
Wärmequelle aus. Eine gewisse Temperatur müssen wir schon vorhalten. Die Kosten 
für Heizöl sind mittlerweile der größte Posten des begrenzten Haushalts der kleinen 
Pfarrgemeinde und belasten uns finanziell in erheblichem Maße. 
Wenn Sie die Pfarrgemeinde hinsichtlich der Kirchenheizungen unterstützen 
möchten, steht Ihnen das Spendenkonto der Kirchengemeinde Hauswurz zur 
Verfügung. 
IBAN: DE55 5306 2035 0004 7100 61, RB Fuldaer Land, Großenlüder. Auf Wunsch 
erhalten Sie eine Spendenbescheinigung für das Finanzamt.  
Herzlichen Dank und Vergelt’s Gott! 
Karl Heumüller, StV VR Hauswurz  



 



 



 



  



 



Ergebnis der Verwaltungsratswahlen 
Am 27. und 28. April 2024 haben in unseren 
Pfarrgemeinden die Ergänzungswahlen zum 
Verwaltungsrat stattgefunden. Wir danken den 
Wahlhelfern und allen, die an der Wahl 
teilgenommen haben. Ein herzliches Vergelt´s Gott 
gilt den Kandidaten, die sich zur Wahl gestellt haben 
und nun in diesem Gremium ehrenamtlich in unseren 
Pfarreien mitarbeiten. 
Wir geben hiermit die Ergebnisse bekannt, sie wurden ebenfalls per Aushang 
veröffentlicht. 
 

Neuhof    Rommerz     Hauswurz 
Christoph Happ  Ekkerhard Möller-Francois  Stefan Leinweber II 
Franz-Josef Adam  Wolfgang Ruppel   Christoph Rützel 
Lukasz Urner   Benedikt Östreich 
 
Ersatzmitglieder sind in folgender Reihenfolge: 
Daniel Heger   Anja Weß     Manfred Schüler 
Frank Neumann  Mirko Ruppel    Irma Kullmann 
 

 
 
 
 
 
  
  



 
 
Vom Fußball …  
… und dem, was wirklich wichtig ist! 
Fußball und Glaube haben manches gemeinsam. 
Beides geht nur in Gemeinschaft, beides braucht 
auch Übung, manchmal Disziplin und Geduld, 
beides macht Freude. Doch es gibt auch viele 
Unterschiede.  
Der Wichtigste: Im Glauben haben wir alle schon 
gewonnen. 
 

 

Wir weisen darauf hin, dass in unseren Pfarrgemeinden alle bestellten Intentionen im Pfarrbrief 
und auf der Homepage veröffentlicht werden. Ebenso werden die Daten zur Veröffentlichung in 
der Neuhofer Rundschau weitergegeben. Wer das nicht möchte, kann eine entsprechende 
Information an die örtlichen Pfarrbüros geben und der Veröffentlichung widersprechen. 

 

 

Impressum:  
Katholische Pfarrgemeinden St. Michael, Neuhof │ Mariä Himmelfahrt, Rommerz 
St. Bartholomäus, Hauswurz │ www.katholische-kirche-neuhof-rommerz.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Neuhof (Tel. 06655-99949-0):  
Montag 10 Uhr bis 12 Uhr │ Dienstag 9 Uhr bis 12 Uhr │ Donnerstag 16 Uhr bis 18 Uhr 
Email: sankt-michael-neuhof@pfarrei.bistum-fulda.de 
IBAN: DE12 5306 0180 0007 1122 70, BIC: GENODE51FUL 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Rommerz (Tel. 06655-987952):  
Montag 10 Uhr bis 12 Uhr │ Donnerstag 15 Uhr bis 18 Uhr 
Email: mariae-himmelfahrt-rommerz@pfarrei.bistum-fulda.de  
IBAN: DE33 5306 0180 0007 3232 55, BIC: GENODE51FUL 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Hauswurz (Tel. 06669-247):  
Dienstag 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
Email: Pfarrei.Hauswurz@bistum-fulda.de  
IBAN: DE55 5306 2035 0004 7100 61, BIC: GENODEF1GLU 
 

Tel. Pfarrer Dr. Dagobert Vonderau: 06655-99949-0 
Tel. Pfarrer Bernhard Merz: 06669-9182588 

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 13. Juli 2024  
und gilt bis zum 18. August 2024. 

Redaktionsschluss ist am Montag, 1. Juli 2024. 


